
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbomitmeittSpreiS
vierteljahrlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

JilsertionspreiS
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

HalltHts Tagtlilall
Fünfundachtzigster Jahrgange

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werdenbis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

132 Sonntag den 8 Juni 1884
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei LMt Leipzigers 3 Rol vodu gr Steinstraße 73 A vanneuder Geiststraße 67

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i Juli
beginnende 3 Quartal des Jahres 1884 möglichst bald
bei den betreffenden Postanstalten den Herumträgern oder
in unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur
in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Der Pränumeraticns P reis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Hallr schen Tageblatts

Englands auswärtige Politik
Das Verdikt über die Autorschaft des sensationellen

Artikels Englands auswärtige Politik welches in Fort
nightly Review erschienen ist steht nun so ziemlich fest
Dasselbe lautet dahin Mr Gladstone sei zwar nicht der
Verfasser und seine formellen Erklärungen in denen er die
Urheberschaft zurückweist verdienten allen Glauben die
Ideen welche in dem fraglichen Aufsatze entwickelt werden
entsprächen aber dem Glaubensbekenntniß des Premiers sie
seien echt gladstornsch und deshalb einer eingehenden Beach

tung werth Wir gestehen die Erregung nicht recht zu
begreifen welche die angebliche Autorschaft des Premiers
hervorgerufen hat In dem Artikel findet sich nicht viel
Ueberraschendes es sind in demselben nur die Ansichten und

Bekenntnisse welche Gladstone und seine Kollegen bei ver
schiedenen Gelegenheiten bruchstückweise zum Besten gegeben
haben übersichtlich zusammengefaßt und sozusagen unter
einen prinzipiellen Gesichtspunkt gebracht

Der Grundgedanke des Aufsatzes England habe sürder
hin keine europäische Politik zu machen und sich in die
Händel des Kontinents nicht einzumengen dafür aber seine
Stellung als Weltmacht in deren Kolonial Gebieten die
Sonne niemals untergeht zu vertheidigen ist nicht neu
Derselbe wurde theoretisch und praktisch schon seit langem
von jeder englischen Regierung bethätigt von jener der
Tones ebenso wie von jener der Whigs wenn sich die
letzteren trotzdem während des großeil Orientkrieges und bei
den diplomatischen Verhandlungen die auf denselben gefolgt
sind in die türkisch russischen Händel einmengten so geschah
dies ausdrücklich im Hinblick auf die Kolonial Politik und
die Vertheidigung der britischen Machtstellung in Indien
Man braucht sich nur an Lord Salisbury s bekannte Cir
cularnote beim Beginn des großen Orientkrieges zu erinnern
in welcher die britische Interessensphäre genau umschrieben
und die Grenze bezeichnet wurde bis zu welcher die Russen
vorgehen können ohne Großbritannien aus seiner neutralen
Stellung aufzurütteln um den authentischen Beleg hierfür
zu finden Wenn trotzdem englische Staatsmänner merk
würdigerweise geschah dies niemals gegenüber großen umge

staltenden Ereignissen wie der deutsch französische Krieg
beispielsweise gewesen sich in kontinentale Angelegenheiten
mischten so war dies mehr ein Privatsport ihrer Person
und ihrer Parteifraktion als eine Angelegenheit des Staates
dieser wurde niemals tiefer engagirt wie laut auch die
Minister in außerviplomatischem Verkehr sich für die eine
oder andere Angelegenheit ausfprachen Neu ist in dem
Artikel soweit es sich um Gladstone sche Ideen handelt
auch nicht die unverkennbare Animosität die er gegen den
mitteleuropäischen Zwei Kaiser Bund zur Schau trägt und
der Optimismus in Betreff der russischen Orientpläne und
der Britisch Indien von Seiten Rußlands drohenden Ge
fahren Was über die österreichisch deutschen Absichten aus
der Balkanhalbinsel gesagt wird entspricht den Vorurtheilen
des Mannes von Midlothian und der Quietismus mit
welchem sein Kabinet bisher verschränkten Armes dem Vor
schreiten der Russen in der turkestanifchen Nachbarschaft des
afghanischen Vasallenstaates zugesehen hat ließ keine andere
Beurtheilung der Annexion von Merw und Sarachs er
warten als in dem Artikel der Fortnightly Review aus
gesprochen wird Was derselbe über die Vertheidigung der
kolonialen Stellungen in Asien und Afrika sagt ist zu ver
schwommen um berücksichtigt zu werden auch das Zugeständ
niß daß Frankreich am Nil ganz besondere Interessen zu
wahren habe und deshalb berücksichtigt werden müsse ist
eine Concession welche bei dem augenblicklichen Stand der
Verhandlungen zwischen dem Londoner und Pariser Kabinete
über die Konferenz Niemanden in Staunen versetzen wird

Von aktuellem Interesse für uns Mittel Europäer ist
eigentlich nur der Ausspruch England müsse sich Frank
reich und Rußland mehr nähern und habe kein Interesse
das letztere an der eventuellen Erwerbung Konstantinopels
zu verhindern Daß ein solcher Gedanke von ernsten eng
lischen Politikern überhaupt dem Premier zugetraut werden
konnte daß man in dieser flagranten Ketzerei gegen alle
bisherigen Traditionen und Lehrmeinungen der britischen
Politik nicht den Beweis gegen die Autorschaft des Pre
miers von vornherein erbracht sah ist ein Beleg für eine
höchst bedeutsame Wandlung der Ansichten in dem ver
einigten Königreiche mit denen man nachgerade auf dem
Kontinente wird rechnen müssen Bis vor Kurzem noch
galt es für jeden britischen Staatsmann als ein unan
fechtbares Axiom daß der Weg nach Indien am Bosporus
vertheidigt werden müsse daß der maßgebende Einfluß in
Aegypten und die Verkehrssicherheit auf der vielbefahrenen
Wasserstraße durch die Suezlandenge vor Allem von der
Erhaltung des staws c uo in Konstantinopel bedingt
werde Höchstens wurde noch von besonders kühnen Kon
jekturalpolitikern in akademischer Diskussion zugestanden
Konstantinopel mit dem Bosporus und den Dardanellen

könnte eventuell wenn das Osmanenthum vollends zusam
menbrechen sollte ein neutrales Gebiet bilden Stets
wurde aber die direkte oder auch blos indirekte Okkupation
dieses wichtigen Knotenpunktes durch Rußland als absolut
unzulässig und undenkbar perhorreScirt Der Artikelschrei

ber der Fortnightly Review ist anderen Sinnes Er
giebt Konstantinopel ebenso leichten Herzens preis wie
Mr Gladstone auf den Sudan verzichtet hat und zuletzt
auch noch auf die allein maßgebende Stellung in Aegypten
verzichten will Nun ist allerdings ein Zeitungsartikel
eher alles Andere als ein verbindlicher Staatsakt und hat
weiter keine Folgen als eine Diskussion für und wider
hervorzurufen auch der fragliche Aussatz hat zunächst keine
anderen Konsequenzen Trotzdem will er beachtet werden
weil er offenbar Ideen widerspiegelt die allgemach in den
progressistifchen und radikalen Kreisen Englands ihre erfolg
reiche Propaganda machen und gelegentlich auch wenn die
politische Konstellation auf dem Kontinente Anlaß hierzu
giebt aus der Theorie in die Praxis übersetzt werden
könnten Man wird deshalb in Petersburg und in Paris
nicht ganz unempfindlich sein für dieses Winken mit
dem Zaunpfahl und sich gelegentlich desselben zu erinnern
wissen

Vorläufig ist die Liebeserklärung an die russische
Adresse nur platonischer Art und die an die französische
deshalb verlorene Mühe weil bei den augenblicklich noch
schwebenden Verhandlungen über Aegypten die handgreif
lichste Interessen Kollision den Erfolg der Werbung auf
eine harte Probe stellt Wenn man wegen des Nillandes
handelseinig geworden so werden die französischen und die
englischen Interessen wieder anderswo an der Bab el Man
debstraße auf Madagaskar im Eongogebiet und in Hinter
asien sich kreuzen Die aufstrebende französische Kolonial
macht wird allerwärts die Eifersucht Englands wachrufen
und dieses sich zur abwehrenden Vertheidigung seiner eige
nen Kolonial Jnteressen genöthigt sehen Hierin liegt der
krasse Widerspruch in dem Gedankengang des Artikels der

Fortnightly Review und in den Gladstone schen Ideen
Will England im Interesse der Vertheidigung seiner Welt
stellung auf die europäische Politik verzichten so muß es
logischer Weise auch dem Gedanken entsagen die Allianz
Gruppirung der Kontinentalmächte Europas zu beeinflussen

Der Staatsrath
Obgleich die Veröffentlichung der königlichen Entschlie

ßungen über die Reaktivirung des Staatsrathes noch aus
steht darf man doch die große Neuerung zu den vollendeten
Thatsachen zählen So lange freilich nicht die Mitglieder
des Staatsrathes berufen das Statut desselben verkündet
worden ist so lange der Staatsrath darauf hin begonnen

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht
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Edwin würdest Du mir zürnen wenn ich Dich auf

ein paar Tage verließe fragte Bernhard v Hammerstein
seinen Bruder der unter einer Gruppe von Koniferen in
einer Hängematte lag und den würzigen Harzduft in seine
kranke Brust sog

Welche Frage Bernhard, erwiderte der Kranke
Du opferst mir ja fortdauernd Deine Tage und Deine

Nächte eine Erholung thut Dir noth
Es handelt sich um keine Erholung sondern um eine

Pflicht, versetzte Bernhard sich vorsichtig umsehend
Was hast Du vor Du thust so geheimnißvoll
Haidhausen hat mir geschrieben, flüsterte Bernhard

Die Mutter hat ihren Rechtsanwalt zu ihm geschickt
Sie beharrt also darauf mit ihm zu Prozessiren

unterbrach ihn Edwin
Noch mehr Sie will das Prävenire spielen und

Haidhausen angreisen ehe er noch Schritte gegen sie ge
than hat

Das müssen wir verhüten rief Edwin lebhaft zog
sich aber dadurch einen heftigen Hustenanfall zu

Nachdem er sich beruhigt setzte Bernhard das Gespräch
fort Alle meine Vorstellungen sind machtlos sie ist in
diesem Punkte unerbittlich Ich hoffe aber jetzt auf einen
anderen Ausweg

Auf welchen fragte Edwin matt
Haidhausen bittet mich zu ihm zu kommen Er

glaube schreibt er mir ein Mittel angeben zu können durch
welches eine befriedigende Lösung für alle Theile erzielt
werden könne Dazu bedürfe es aber einer eingehenden
Unterredung zwischen uns

So reise reise, drängte der Kranke
Es wird mir nur schwer Dich allein zu lassen
Sei ohne Sorge Du findest mich wieder so bald

sterbe ich noch nicht, sagte Edwin mit wehmüthigem

Scherz Die Mutter aber darf nicht wissen wohin Du
gehst

Sie mag glauben ich reise in die Residenz um mich
wegen meines Eintrittes in den Staatsdienst zu melden,
erwiderte Bernhard Zeit würde es auch dazu

Am nächsten Tage befand er sich schon unterwegs
Das Gut welches der Regierungsrath v Haidhausen

bewohnte lag in ganz kurzer Entfernung von der Eisen
bahnstation Ein hübscher Weg führte einen Fluß entlang
dahin und Bernhard zog vor ihn nach der heißen Eisen
bahnfahrt zu Fuß zurückzulegen da ein Gewitter die Luft
gekühlt hatte

Der Weg ging dicht bis an die Mauer des Parkes
heran Ein Pförtchea stand offen Der junge Mann trat
ein tiefer Waldesschatten umfing ihn prachtvolle Eichen
Buchen und Ahornbäume wechselten mit Gruppen von
Eschen Birken und Linden ab Zu dem herrlich abschat
tirten Laube bildeten die dunklen Tannen Föhren und Ey
pressen einen wirksamen Hintergrund Die verschiedenartig
sten Moose und Flechten bedeckten wie ein einziger weicher
Teppich den Boden blaßrosa schimmerte die Erika Königs
kerzen und blaue Glockenblumen blühten in verschwenderi
scher Fülle ein würziger Dust verkündete daß neben der
weißen Erdbeerblüthe die Flucht bereits reifte und sich
färbte Bernhard schritt weiter und weiter Er wußte
nicht führte der Weg den er eingeschlagen ihn dem Schlosse
zu oder weiter davon ab Er fragte auch nicht danach
Der Zweck seines Kommens war in den Hintergrund ge
treten er dachte kaum noch daran wen er aufsuchen wollte
Eine süße Gedankenlosigkeit kam über ihn es umfing ihn
ein Tagestraum Die grüne Wildniß brachte ihm den
Nachmittag im Parke der Eascinen zu Florenz wo er
Annunziata zuerst gesehen ins Gedächtniß zurück mit aller
Wonne und allem Weh überfluthete ihn die Erinnerung
Das Bild der holden Kranzwinderin tauchte vor ihm auf
er sah sie wieder am Altare der allerheiligfteu Annun
ziata er folgte ihr über Straßen und Plätze bis nach
dem Häuschen vor der Porta St Gallo und dann durch
lief er im Geiste noch einmal alle die unzähligen Wege
die er gegangen sie zu suchen ohne je eine Spur von ihr
zu finden

In diesen Gedanken schritt er rastlos weiter Die
goldenen Streifen welche die Sonne durch das Laubdach
der Bäume warf wurden breiter der Moosteppich hörte
auf an seine Stelle traten mit Kies bestreute Wege
Epheugewinde begannen sich zwischen den Bäumen hindurch
zuziehen Silberpappeln Blutbuchen edle Kastanienbäume
Akazien Magnolien und Koniferen die einem anderen
Himmelsstriche entstammten verdrängten die Waldbäume
der Park ging in den Garten über Er konnte nicht allzu
fern vom Schlosse sein

Bernhard kehrte aus seiner Traumwelt in die Wirk
lichkeit zurück und überlegte wie er am schicklichsten aus
den zum Schlosse führenden Hauptweg gelangen und sich
dem Schloßherrn melden lassen könne um vor ihm als
Gast und nicht als Eindringling zu erscheinen

Ein mit Berberitzensträuchern eingefaßter Weg schien
in eine Lichtung auszulaufen Bernhard verfolgte ihn
in der Hoffnung eine freiere Aussicht zu gewinnen Er
gelangte an einen Rundtheil in dessen Mitte eine Hebe
aus weißem Marmor stand die in der erhobenen rechten
Hand eine Kanne hielt aus welcher ein funkelnder Wasser
strahl in die in ihrer linken Hand befindliche Schale und
von dort abwärts ihre Füße benetzend in ein marmornes
Bassin floß das mit Vergißmeinnicht eingefaßt war Rings
um das Rundtheil zogen sich Bosquets von Weiß und
Rothdorn und Syringen Nischen bildend in welchen mar
morne Bänke und Tische angebracht waren

Auf einer dieser Bänke dem Nahenden den Rücken
zugekehrt saß eine junge Dame in hellblauem Kleide Ein
breitrandiger Strohhut mit einem Blumenstrauß geschmückt
lag neben ihr Sie war mit einer Handarbeit beschäftigt

Bernhard zweifelte nicht daß er Fräulein von Haid
hausen vor sich sehe und wollte sich leise zurückziehen
Nicht hier mochte er die Tochter seines Freundes über
raschen wollte der Regierungsrath daß er sein wiederge
fundenes Kind kennen lerne so würde er sie ihm selbst
vorstellen auf Schleichwegen mochte er ihr nicht nahen

Er wandte sich um zu gehen aber er vermochte sich
nicht loszureißen Die leichte seine Gestalt da vor ihm
hielt ihn mit magischen Banden gefesselt Diesen schim
mernden Nacken diese goldenen Flechten gab es denn d ri



hat in Aktion zu treten wird es nicht möglich sein von der
Natur dieser neuen Einrichtung sich einen ganz zutreffenden
Begriff zu machen Zwei Dinge nur so schreibt die Nat
Ztg stehen fest Einmal daß eine Körperschaft an deren
Spitze der Thronfolger tritt nicht nur einen ganz beson
deren äußeren Glanz erhält sondern auch ein ungemeines
Gewicht in die Waagschale der Entscheidungen legen kann
Die zweite Seite der Sache die in das Auge fällt ist die
eigenthümliche Lage in welche die preußischen Minister
gelangen

Das preußische Staatsministerium nach seinem bisherigen
Begriff wird aufgelöst die entscheidenden Fragen fallen ins
künftig dem Staatsrath anheim Die Präsidialbefugnisse
des Thronfolgers und seines Stellvertreters im Staatsrath
werden einen ganz anderen Zuschnitt tragen als die eines
Ministerpräsidenten der nur der Erste unter den Gleichen
war Der leitende Staatsmann tritt aus dem Ministerium
er nimmt mit seinem Rücktritt thatsächlich die gesammte
Initiative aus dem Ministerium Wie weit diese Initia
tive rechtlich bleiben soll ist erst zu übersehen wenn das
Statut des neuen Staatsrathes bekannt sein wird Die
Minister werden jedoch thatsächlich zu Ressortchefs die allge
meine politische Direktive die von ihrer Gemeinschaft aus
ging wird in den Staatsrath verlegt

In dem Staatsrath werden die Minister schon durch
ihre verhältnißmäßig geringe Zahl eine herabgeminderte Wich
tigkeit haben Sie sind mit ihrer Verwaltung und ihren
Vorschlägen Gegenstand der Kritik des Staatsrathes was
gleichfalls auf ihre Stellung einwirken muß Unter allen
Umständen wird durch die neue Einrichtung die Gestaltung
des preußischen Ministeriums der Gestaltung der Reichs
regierung angenähert Die Staatssekretäre im Reichsdienst
sind Mitglieder des Bundesrathes wie die Minister in Preu
ßen Mitglieder des Staatsrathes sein werden Die Persön
lichkeit welche die Verantwortlichkeit für die Reichspolitik
führt ist der Reichskanzler Preußen wird eine entsprechende
Persönlichkeit überhaupt nicht mehr haben

Wir haben daher eine sehr tiefgehende Verfassungs
änderung vor uns wenn sie auch gegenüber dem persön
lichen Gewicht das sich an die leitenden Stellen des Staats
rathes knüpft augenblicklich in den Hintergrund tritt Nur
nebenbei sei berührt daß die Stellung des Herrenhauses
sich gegenüber den vom Staatsrath begutachteten Gesetzen
ganz außerordentlich verschiebt

Als der preußische Staatsraths im Jahre 1817 orga
nisirt wurde fand er neben sich als Berather des Königs
nur den Kanzler und die Minister Heute tritt der Staats
rath zu einem verantwortlichen Ministerium und zwei Kam
mern in Preußen zu einer modisizirten souveränen Gewalt
im Reiche der kaiserlichen zu Reichskanzler Bundesrath
Staatssekretären und Reichstag hinzu Die Errichtung des
Staatsrathes kann unter diesen Umständen rationell nur den
Zweck einer Vereinfachung der bereits allzu verwickelten Or
ganisation von Innen heraus verfolgen Wie er diese Auf
gabe erfüllen kann das wird nur die Zukunft ergeben

Der im Jahr 1817 berufene Staatsrath erhielt als
erste Aufgabe übertragen die Prüfung eines Entwurfes zum
Gesetz über die Steuerverfaffung des Königreiches Es ist
sehr wahrscheinlich daß Fürst Bismarck beabsichtigt in ähn
licher Weise zu beginnen Die Vorschläge des preußischen
Finanzministers haben nach und nach immer mehr an Auto
rität eingebüßt sie sind zu Diskussionsobjekten geworden
denen die Resultatlosigkeit von vornherein auf die Stirne
geschrieben ist Dem Steuerplan des Fürsten Bismarck soll
durch den Staatsrath von vornherein ein größerer Nachdruck
gegeben werden vermuthlich will man auch eine vermehrte
Durcharbeitung und tiefergehende Prüfung gewinnen Unter
gleichen Gesichtspunkt fallen die socialpolitischen Pläne des

Reichskanzlers dessen allgemeine Gesichtspunkte in sorgfältig
redigirten Gesetzentwürfen gestaltet werden sollen Welche
andere Pläne und Erwägungen sich noch an die unter die
spezielle Aegide des Thronfolgers gestellte Institution an
knüpfen mögen das kann als Sache der Kombination füg
lich auf sich beruhen Ob und wieweit die Reaktivirung des
Staatsrathes sammt den Aenderung die sich im preußischen
Staatsministerium daran schließen sich in den formellen
Rahmen des bestehenden Rechts ohne Weiteres einfügt dar
über wird man erst nach genauer Kenntniß der Einzelbestim
mungen urtheilen können Wenn die Aenderung ohne Zu
hülfenahme der Gesetzgebung für durchführbar gehalten wer
den soll so ist jedenfalls klar daß man von der Gefahr
des Parlamentarismus in Deutschland noch ungemein weit
entfernt ist Denn daß an verschiedenen wichtigen Stellen
des Staatslebens ganz grundlegende Aenderungen in Aus
sicht stehen das ist zweifellos

Politische Tagesübersicht
Halle den 7 Juni

Wie der Magd Ztg aus Berlin geschrieben wird
erwartet man vielfach schon heute die Ernennung des
Kronprinzen zum Präsidenten des Staatsraths und
Bismarcks zum Stellvertreter desselben endlich die Er
nennung neuer Mitglieder aus allerhöchstem Pertrauen im

Staatsanzeiger zu finden Der Kronprinz gehört dem
Staatsrath seit 1854 an Als der König Friedrich Wil
helm IV 1852 die Genehmigung ertheilte daß der Staats
rath wieder in Wirksamkeit trete gab er die erledigte
Stelle eines Präsidenten des Staatsraths dem Minister
präsidenten v Manteuffel Bezeichnender Weise heißt es
in dem Erlaß Charlottenburg 12 Januar 1852 Ich

habe die erledigte Stelle deS Präsidenten e dem
Frhrn v Manteuffel für jetzt übertragen Hier
ist also nicht von einem stellvertretenden Vorsitzenden son
dern vom Präsidenten überhaupt die Rede Die in der
Ordre vom 20 März 1817 von Friedrich Wilhelm III
getroffene Bestimmung den Vorsitz im Staatsrath wer
den Wir in solchen Fällen wo Wir es für nöthig halten
Selbst führen außerdem aber haben Wir Unseren Staats
kanzler v Hardenberg bereits in der V v 27 Oktober
1810 unter Unserem Befehl zum Präsidenten bestellt er
wird Diesem nach die Berathungen leiten erscheint
somit vom Nachfolger Friedrich Wilhelms III außer Acht
gelassen worden zu sein Die erste Sitzung des von dem
Letzteren 1852 erneuerten Staatsraths fand übrigens erst
nach zwei Jahren am 4 Juli 1852 statt Der König
selbst eröffnete die Sitzung und eben bei dieser Gelegenheit
ward vom Monarchen sein Neffe unser jetziger Kronprinz
als sitz und stimmfähiges Mitglied des Rathes eingeführt
gleichzeitig mit ihm 32 neue aus königlichem Vertrauen
ernannte Mitglieder von denen gegenwärtig noch Fürst
Bismarck Büchfel v Ranke Dr Sulzer am Leben und
Mitglieder sind während von den später dazu Ernannten
noch die Herren Philippsborn Herzbruch de la Croix
Droop Markard und Homeher leben Wenn jetzt nach
erfolgten Neuernennungen der Staatsrath seine Wieder
erösfnungssitzung abhalten wird so dürfte nicht der Kaiser
selbst sondern der Kronprinz als Vorsitzender diesen Akt
leiten Als eigentlich geschäftsführender stellvertretender
Vorsitzender wird Fürst Bismarck sungiren aber nicht
wie damals Manteuffel als preußischer Ministerpräsi
dent sondern nachdem er diesen Posten niedergelegt hat
der in Zukunft gar nicht mehr fortbestehen soll Bei
Staatsministerialsttzungen wird in Zukunft das älteste
Mitglied den Vorsitz d h die formelle Leitung der Ver
handlungen führen Das älteste Mitglied ist aber zur

Zeit nicht der jetzige Vicepräsident und bisherige Stell
vertreter des Fürsten Bismarck in Preußen Herr v Putt
kamer sondern Herr Maybach Mit dem Ausscheiden des
Fürsten Bismarck aus dem preußischen Ministerium und
seiner Ernennung zum Staatsrathsvorsitzendm fällt also
zugleich Herr v Puttkamer als Vicepräsident und es ist
nur noch fraglich ob man ihm ausnahmsweise den for
malen Vorsitz bei Staatsministerialsitzungen weiter über
läßt da er ihn bis jetzt geführt hat indem Herr Maybach
auf sein Recht Verzicht leistet Wir fügen diesen Bemer
kungen über den Staatsrath noch hinzu daß seit dem
Frhrn v Manteuffel ein Staatsrathspräsident bis jetzt nie
wieder ernannt worden ist

Bei der Grundsteinlegung für das Reichs
tagsgebäude werden voraussichtlich die Mitglieder des
Bundesraths wenigstens die stimmführ nden von denen
die Ordnung des feierlichen Aktes spricht vollzählig in Ber
lin anwesend sein Augenblicklich weilen verschiedene noch
zur Benutzung der kurzen Pfingstserien auswärts und es
erscheint daher die Meldung einer Berliner Korrespondenz
daß der Bundesrath schon heute sich mit der Novelle zum
Reichsstempelgesetz befassen werde zweifelhaft Bis gestern
Abend war auch eine Vertheilung der Tagesordnung noch
nicht erfolgt Möglicherweise ist nur eine Ausschußsitzung
gemeint Die Denkschrift zu der Literarkonvemion mit den
Niederlanden befindet sich gegenwärtig im Druck

Dem Bundesrathe ist als Antrag Hamburgs fol
gender Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Z 802
der Civilproceßordnung zugegangen

Einziger Artikel An Stelle des H 802 der Civilprozeßordnung
vom 30 Januar 1877 tritt folgende Bestimmung

H 802 Die Entscheidung über das Gesuch ersolgt im Falle
einer vorgängigen mündlichen Verhandlung durch Endurtheil andern
falls durch Beschluß Ist der Arrest durch Endurtheil angeordnet
so bedarf es für die Vollziehung des Arrestes der Zustellung des
Urtheils an den Schuldner nicht Den Beschluß durch welchen ein
Arrest angeordnet wird hat die Partei welche den Arrest erwirkt
hat zustellen zu lassen Die Zustellung wird wenn der Aufent
halt des Schuldners bekannt ist mit der Aufgabe zur Post 161
als bewirkt angesehen wenn der Aufenthalt unbekannt ist mit der
Anheftung einer beglaubigten Abschrift des Beschlusses an die Ge
richtstafel Der Beschluß durch welchen das Arrestgesuch zurück
gewiesen oder vorgängige Sicherheitsleistung für erforderlich erklärt
wird ist dem Gegner nicht mitzutheilen

In den Motiven wird ausgeführt die Vorschrift des
Z 671 der Civilproceßordnung daß die Zwwangsvollstreckung
vor Zustellung des Urtheils nicht beginnen dürfe bezwecke
lediglich die Verhinderung einer unbilligen Ueberraschung
des Schuldners mit Zwangsvollstreckungsmaßregeln Diese Rück
sicht aber treffe keineswegs bei Arresten zu welche in der
Regel zur Voraussetzung haben daß besorgt werden dürfe
der Schuldner werde ohne den Arrest die Zwangsvollstreckung
vereiteln oder erschweren Hier werde allen erforderlichen
Rücksichten genügend Rechnung getragen wenn nur das
Nöthige geschehe den Schuldner unverzüglich von der An
ordnung des Arrestes in Kenntniß zu setzen Dies bezwecke
die beantragte Aenderung

Von konservativer Seite war darauf hingewiesen worden
daß die Einwendungen gegen die neue projektirte Ge
schässsteuer welche sich auf die angebliche Unzulässigkeit
des Steuerbuchs stützen unhaltbar seien denn in
Bremen bestehe die Einrichtung des Steuerbuches schon
lange Zeit ohne jemals zu Klagen Veranlassung gegeben zu
haben Hierzu bemerkt die Weser Ztg

Man hat gesagt das Steuerbuch welches die deutsche Um
satzsteuer allein möglich machen wird sei nicht so schlimm wie man
es darstelle In Bremen hätten die Kaufleute auch ihre angeblichen
Geheimnisse nämlich ihre einzelnen Geschäfte der Steuerbehörde an
zeigen müssen und doch habe man nie von Mißbrauch und Indis
kretionen der Beamten nie von Verrath werthvoller Geheimnisse an
Konkurrenten und ähnlichen Schrecknissen gehört Daraus wäre zunächst
zu entgegnen daß die Steuerbehörde in einem kleinen Handelsstaate
mit bürgerlichen Verwaltungsbehörden in einem ganz anderen Ver

gleichen zweimal in der Welt Unwillkürlich machte er
eine Bewegung als ob er vorwärts stürzen wollte Es
rauschte in den Zweigen die junge Dame drehte sich um

Ein lauter Schrei ein Jubelrus aus zwei jugendlichen
Kehlen

Annnnziatal
Bernardo

Sie lagen sich in den Armen und hielten sich fest
umschlungen Wer zuerst gerufen wer dem Anderen ent
gegengekommen war ihn in seine Arme an sein Herz ge
rissen hatte das wußten sie nicht

Mit unwiderstehlicher Gewalt hatte es sie zu einander
gezogen Sie gehörten sich ihre Herzen ihre Seelen
waren schon lange eins was Wunder daß Jeder sein
Eigenthum nahm da er es endlich gesunden

Sie hielten sich umschlungen sie waren verloren Einer
im Anschauen des Anderen Sie hatten ebenso wenig ein
Empfinden für die sie umgebende Frühlingspracht wie sie
es gewahr geworden wären hätte ein Orkan um sie ge
tobt hätten Eis und Schnee sich als starre Wände um
sie ausgethürmt Tiefe Stille ringsum Man hörte nur
das leise Rauschen des Nektars den die marmorne Hebe
unaufhörlich aus ihrer Kanne in die Schale fließen ließ
auS dem Bosquet ertönte lieblich und heiter Vogelgezwit
scher das Geschwirr von Bienen und Käfern erfüllte mit
leisem Summen die Luft und machte die herrschende Stille
noch wahrnehmbarer Die Liebenden merkten auch davon
nichts wie sie nicht darauf geachtet haben würden hätten
sie sich im Gewühl des Marktes befunden Die Welt
war für sie versunken sie waren sich selbst eine Welt

Aber die Minuten des seligen Selbstvergessens gingen
vorüber Wie dem Schlafenden die Töne des sich um
ihn regenden Lebens erst wie aus weiter Ferne ans Ohr
schlagen sich mit seinen Träumen mischen und immer lau
ter und lauter werden bis der Erwachte sie genau unter
scheidet so wurde das Plätschern des Wassers so wurden
die Vogelstimmen und das Summen der Insekten eine
Mahnung welche Magda und Bernhard von dem Märchen
Eilande in das sie sich verloren hatten in die Wirklichkeit

zurückrief Die verschlungenen Arme lösten sich sie standen
einander in grenzenloser Verwirrung gegenüber

Auf Magda s Stirn brannte die Röthe der Scham
Wie hatte sie dem fremden Manne in die Arme sinken
ihm unverhüllt das süße Geheimniß ihres Herzens preis
geben können Es war über sie gekommen sie wußte nicht
wie und sie war viel zu wahr viel zu fern von jeder
Koketterie als daß es sie gereut haben würde sich ihm
gegeben zu haben hätte er sie nur halten hätte er sich
nur dagegen geben wollen aber sein Aussehen verrieth
daß er nur einer augenblicklichen Ueberraschung erlegen sei
und mit sich selbst grolle daß er sich so fortreißen gelassen

Bernhard stand in der That in qualvollster Verwir
rung vor ihr Was hatte er gethan Seinen heiligsten
Gelübden war er untreu geworden das Opfer das er
mit tiefem Schmerze nach heißem Kampfe aber aus freiem
Herzen dem Glücke seines Bruders gebracht hatte er mit
begehrlicher Hand wieder an sich gerissen bei der ersten
Gelegenheit die sich ihm dazu bot In diesem nagenden
Selbstvorwurf ging jede andere Empfindung unter Es
fiel ihm gar nicht ein darüber nachzudenken wie es denn
komme daß die verloren geglaubte als todt beweinte An
nunziata ihm in Deutschland im Parke des Herrn von
Haidhausen entgegengetreten er verwunderte sich gar nicht
nicht darüber daß Annunziata und Magda eine Person
zu sein schienen Es giebt Momente wo wir so vollständig
unter der Herrschaft eines einzigen Gedankens stehen daß
daneben kein anderes Denken und Erwägen Platz hat und
daß wir Dinge die zu anderen Zeiten unser Stauneu un
seren Zorn oder unsere Freude erregt haben würden als
etwas alt Bekanntes Selbstverständliches hinnehmen und
gelten lassen

In einer solchen Seelenstimmmig befand sich Bern
hard Schweigend heftete er den Blick zu Boden Die
Sekunden dehnten sich für Beide zu Ewigkeiten aus
Magda wußte nicht sollte sie fliehen oder bleiben Bernhard
hatte das dunkle Empfinden als sei es an ihm das Wort
zu ergreifen Aber was sollte er sagen Konnte er nach
dem Rausche des Entzückens mit dem sie einander in die
Arme geflogen die junge Dame mit einer herkömmlichen

Phrase begrüßen Es gab nur eine Sprache in der er
zu ihr reden konnte und die war ihm verboten

Es ist fraglich wer von Beiden der peinlichen Lage
in der sie sich befanden ein Ende gemacht und zu welchem
Mittel man dabei gegriffen haben würde Glücklicherweise
kam ihnen die Hilfe von außen Schritte nahten Haid
hausen der die Gesellschaft seiner Tochter nicht lange ent
behren konnte kam vom Schlosse her um sie auszusuchen
Beim Anblick der unfern der Hebe stehenden Gruppe brach
er in ein lautes fröhliches Lachen aus

Man kann sich doch keinen Plan ausdenken ohne daß
der Zufall dazwischen kommt und ihn verschiebt, rief er

Ich wollte mich an der Ueberraschung weiden wenn ich
meine Tochter und meinen Freund Bernhard v Hammer
stcin mit einander bekannt machte und nun haben sie ohne
mein Zuthun die Ueberraschung vorweg genommen WaS
sagen Sie dazu Herr v Hammerstein daß ich Annunziata
gefunden habe

Sie hätten uns das schreiben sollen Herr v Haid
hausen, stammelte Bernhard

Sie scheinen mir für meine Veranstaltung wenig
Dank zu wissen, versetzte Haidhausen gut gelaunt waS
jagst denn Du dazu Magda

Er sah sich nach seiner Tochter um sie war ver
schwunden hlnter einer Gruppe hochstämmiger Rosen schim
merte noch ein Zipfel ihres blauen Kleides hervor

Was bedeutet denn das fragte Haidhausen kopf
schüttelnd

Bernhard ergriff seine Hand Herr Regierungsrath,
sagte er Sie sehen in mir einen schuldigen

Was ist geschehen
Was vielleicht geschehen mußte und doch nicht gesche

hen durfte, erwiderte Bernhard traurig In der Ueber
raschung des unverhofften beseligenden Wiedersehens sind
wir uns ohne Widerstand und ohne Wahl in die Arme
gesunken und haben einander festgehalten wie zwei Men
schen die sich nun behalten und nicht lassen wollen für das
ganze Leben

Fortsetzung folgt



Hältnisse zum Publikum steht als in Preußen und den größere
Bundesstaaten Man erkennt dies aus das deutlichste an dem allge
meinen Schrecken welche der Gedanke des Steuerbuchs in der preu
ßischen Bevölkerung erregt hat Dieser Schrecken rührt wohl nicht
daher daß man die preußischen Steuerbeamten für böse Menschen
hält man weiß aber aus Erfahrung daß steueramtliche Formalitäten
und Kontrolen eine sehr tief einschneidende Bedeutung sür die Privat
Jnteressen haben und daß es dem Einzelnen äußerst schwer wenn
nicht unmöglich ist sich wider die üblen Folgen der Rigorosität und
der Pedanterie von möglichem Mißbranche gar nicht zu reden wirksam
zu schützen Die Formalitäten und Kontrolen welche mit der Er
hebung der bremischen Umsatzsteuer verknüpft sind können wenn man
die Praxis und nicht den Buchstaben des Gesetzes befragt mit der
für das Reichsgesetz in Aussicht genommenen Registrirung aller Ge
schäfte niemals verglichen werden Im Wesentlichen beruhte in Bremen
die Sicherheit für den richtigen Eingang der Umsatzsteuer auf der eid
liche Verpflichtung der Steuerzahler Für alle Umsätze unter tausend
Mark für welche Stempelmarkeu zulässig wareu gab es im Grunde
kaum irgend eine einzelne Kontrole Alle anderen Geschäste wurden
von zwei oder drei Beamten aus Grund der einzeln vorgelegten
Deklarationen von Tag zu Tag erledigt und es fehlte schon des
halb wenn auch Neigung vorhanden gewesen wäre an Zeit und Be
quemlichkeit einen Ueberblick über die gesammten Handelsbeziehungen
der verschiedenen Häuser zu gewinnen Bei allen Verkäufen nach
auswärts bildete ohnehin lediglich der Betrag des Verkaufspreises den
gesetzlich vorgeschriebenen Gegenstand der Deklaration das Gesetz ver
langte keineswegs eine eingehende Darlegung der übrigen mit dem
Geschäste verknüpften Momente Man sieht leicht daß diese Art der
Abfertigung himmelweit verschieden ist von einer nach allen Regeln
der Steuertechnik geordneten Kontrole wie sie der Entwurf der Reichö
umfatzsteuer vorschreibt Wir behaupten keineswegs daß es möglich
sein würde das bremische Verfahren aus die Reichssteuer anzuwenden
und damit die eine Hälfte der gegen letztere erhobenen Bedenken zu
beseitigen Im Gegentheil wir sind überzeugt daß dies unmöglich
sein würde Um erhebliche Geldsummen durch eine Steuer auf
zubringen welche im Wesentlichen von der Gewissenhaftigkeit und der
gegenseitigen Kontrole der Bürger abhängt muß man ein Publikum
vor stch haben welches seit Menschenaltern an eine derartige Behand
lung des Abgabenwesens gewöhnt ist und welches in einem steten
unmittelbaren Verkehr mit den Staatsorganen wie er nnr in kleinen
Gemeinwesen sich ausbildet die Pünktliche Erfüllung der Steuer
pflichten als eine Anstandsfache zu betrachten gelernt hat Einem
preußischen Steuertechniker würde es mit Recht geradezu mon
strös erscheinen eine Abgabe welche wie unsere Umsatzsteuer 4 Mark
und mehr aus den Kopf der Bevölkerung einbringen soll ohne die
formellsten Kontrolen erheben zu wollen Es handelt sich hier eben
um Verhältnisse welche sich nicht mit einander vergleichen lassen
weder im Guten noch im Schlimmen es ist deshalb mit den Er
sahrungen welche wir in Bremen mit der Umsatzsteuer gemacht haben
nichts anzufangen wenn man die projektirte Reichsnmsatzsteuer ver
theidigen auch nicht wenn man sie angreisen will

Der Reichsanzeiger publizirt das Gesetz vom
28 Mai betreffend die Verlängerung der Gültigkeitsdauer
des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie vom 21 Oktober 1878 sowie
das Gesetz vom 1 Juni betreffend die Abänderung des
Gesetzes über die eingeschriebenen Hülfskajfen vom
7 April 1876

Man schreibt der N A Z aus Belgien
Die kürzlich verbreitete Nachricht daß die internatio

nale Kongo Gesellschaft gegenwärtig zwanzig Stationen
in Afrika errichtet habe bleibt hinter der Wahrheit zurück

Die Gesellschaft besitzt schon mehr denn zwanzig Stationen allein
1 am Kongo Sie hat außerdem zwölf Niederlassungen am Qutln und

eine Reihe von Ansiedelungen zwischen Zanzibar und dem Tanganyika
see Bei seiner jüngsten Reise nach den Stanley Fällen hat Stanley
mehrere Verträge mit den Stämmen am oberen Kongo abgeschlossen
und Territorien in Bangala in Rnbunga und an anderen Orten
bis zu den Stanley Fällen hin erworben wo soeben die letzte Station
am Kongo selbst errichtet worden ist Dieselbe zählt bereits 1500 Be
wohner Man kann daher sagen daß in kurzer Zeit wenn dies
nicht jetzt schon der Füll ist der Atlantische mit dem Indischen
Ocean durch eine Linie von Stationen verbunden sein wird

Der italienische Minister des Auswärtigen Mancini
hat bereits mehrfach in der Deputirtenkammer Veranlassung
genommen zu betonen daß auch nach der Annäherung die
sich zwischen Teutschland und Rußland vollzogen hat die
Allianz zwischen Italien Oesterreich und Deutschland wie
sie seiner Zeit in der Tripel Allianz zum Ausdrucke ge
langte fortbesteht Die italienische Regierung hat auch an
scheinend die Mahnungen der eigenen Pressen nicht unbeachtet
gelassen die Leistungsfähigkeit der Armee zu erhöhen damit
Italien in der That ein werthvoller Bundesgenosse sei der
im Stande ist über wohlorganisirte Streitkräfte zu verfügen
In dieser Hinsicht liegt über den Verlaus der gestrigen
Sitzung der Deputirtenkammer nachstehende telegraphijche
Mittheilung vor

Rom 5 Juni Abends Bei der Berathung des Kriegsbudgets
fragte der Deputirte Brauca ob die Armee für jede auswärtige Even
tualität bereit sei Der Minister des Auswärtigen Mancini wieder
holte daß seine Politik der Friede sei der Friede mit Würde und
daß er diese Politik durch Allianzen zu fördern bemüht gewesen sei
Die Regierung fahre fort die Armee allmählich zu organistren er
würde wenn es nothwendig sein sollte das Vaterland und dessen
Ehre oder Interessen zu vertheidigen der erste sein der an die Armee
appellirte deren Verhalten sicher den ruhmvollen Traditionen der
selben entsprechen werde Aus die gestrige Anfrage des Deputirten
Camporeale bezüglich Marokkos werde er erst nächsten Mittwoch ant
worten er erwarte erst bestimmte Informationen aus Tanger könne
aber schon heute versichern daß die Regierung bereits seit einiger
Zeit den Angelegenheiten Marokkos ihre Aufmerksamkeit zuwende und
keinerlei Anzeichen von Unterhandlungen oder Bestrebungen bezüglich
Marokkos außer Acht lasse um daselbst jeder störenden Neuerung
vorzubeugen

Der König von Spanien hat ein Dekret unterzeichnet
durch welches der Aussuhrzoll auf Kubazucker herabgesetzt
wird In Regierungskreisen werden die der französischen
Regierung in Bezug auf Marokko beigelegten Absichten und
Pläne sür durchaus unglaubwürdig gehalten da Frankreich
eine Erhaltung der Integrität des marokkanischen Reiches
als in seinen Wünschen liegend bezeichnet habe

Die holländische Regierung hat den Kammern eine
Vorlage wegen einer vierprocentigen Anleihe von 60 Mill
Gulden zur Deckung des Defizits gemacht

Wie die Nowosti versichern sei nunmehr endgiltig
beschlossen die in russische Häfen des Baltischen Meeres
einzuführenden ausländischen Steinkohlen mit einem Zoll
von Kopeken in Gold per Pud zu belegen während
der Kohlen Einfuhrzoll in den Pontushäfen 2 /z Kopeken
betrage ferner solle der Zollsatz sür Roh Gußeisen zunächst
auf 9 Kopeken in Gold per Pud sodann nach einem Jahre
auf 12 und nach einem weiteren Jahre auf 15 Kopeken in
Gold per Pud erhöht werden Diese Bestimmungen wür
den am 1 Juli 1884 in Kraft treten Dasselbe Journal
Bill serner wissen daß Handels und Industrie Unterneh

mungen außer der in Aussicht genommenen dreiprocentigen
Staatssteuer noch eine Steuer von pCt zu Gunsten
der städtischen und landschaftlichen Kommunen zu zahlen
haben würden

Durch Dekret des Königs von Rumänien wird die
Bildung von 32 Miliz Regimentern angeordnet

Deutsches Reich
Berlin 6 Juni

Der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge
des Hofmarschalls Grafen Perponcher des Polizeipräsidenten
v Madai und des General Intendanten v Hülsen entgegen
ertheilte dem Direktor der Schloß Bau Kommission Ober
Hof Baurath Persius Ausdienz und empfing im Beisein
des Gouverneurs und des Kommandanten zur Abstattung
persönlicher Meldungen mehrere höhere Offiziere und hatte
darauf auch noch der Regierungsrath von Rosenberg
Gruszczhnski welcher die Orden seines verstorbenen Vaters

des Generals v Rosenberg Gruszcchnski überbrachte die
Ehre des Empfanges Mittags arbeitete der Kaiser mit
dem General Lieutenant v Albedyll Um 2 Uhr Nach
mittags empfing der Kaiser im Beisein des Staatssekretärs
Grafen Hatzfeldt den neu ernannten dänischen Gesandten
am hiesigen Hofe v Vind um aus dessen Händen das
Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen Eine halbe
Stunde später überreichte der bisherige amerikanische Ge
sandte am hiesigen Hose Mir Sargent dem Kaiser sein
Abberufungsschreiben Demnächst unternahm der Kaiser
eine Spazierfahrt und nach der Rückkehr von derselben
speiste derselbe mit der Großherzogin und dem Erbgroß
herzoge von Baden gemeinsam im königlichen Palais

Die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
wird sich in den nächsten Tagen zu längerem Aufenthalte
von hier nach Franzensbad begeben wo im Juli auch der
Erbprinz auf seiner Rückreise von Griechenland und Aegypten
eintrifft

Der Prinz von Wales ist gestern Abend zu
mehrwöchentlichem Kuraufenthalte in Wiesbaden einge
troffen

Der Prinz Christian zu Schleswig Holstein ist
von Schloß Primkenau zum Besuch bei der kronprinzlichen
Familie wieder eingetroffen

Die Prinzessin Christian von Schleswig Hol
stein hat durch ihre erste literarische Arbeit die Ueber
setzung der Briefe der Prinzessin Alice ihrer Schwester
aus de m Deutschen in das Englische die Summe von
Tausend Psund Sterling verdient

Die König Victoria von England hat ihrer
Enkelin der Prinzessin Ludwig von Battenberg ein jähr
liches Nadelgeld von 3000 Pfd Sterl ausgesetzt welche
Summe zusammen mit dem Gehalt des Prinzen als
Lieutenant in der britischen Marine und einem Jahres
gelde von seinem Vater das Einkommen des jungen Paa
res auf ca 5000 Pfd St xer annuiu erhöht

Prinz Friedrich Wilhelm von Hanau
Sohn des verstorbenen Kurfürsten von Hessen Kassel ist
wie der Figaro meldet gestern in Paris zum Katho
lizismus übergetreten Prinz Friedrich Wilhelm ist
am 18 November 1832 geboren

Der Kriegsminister General von Schellendorf
ist wie die Königsb Hartung fche Ztg meldet in Be
gleitung mehrerer höherer Offiziere mit dem Mittags
courierzuge von Berlin gestern in Königsberg eingetroffen

Die von uns dem Berl Tagebl in Nr 294
vom 15 Mai entnommene Nachricht daß am Schalter des
Postamts Nr 15 Hierselbst ein Mann welcher sich unter
dem Namen Dr Kaiser aus Hamburg postlagernde Briefe
abholen wollte in socialdemokratischen Angelegenheiten ver
haftet worden sei entbehrt wie der kaiserliche Oberpost
direktor der Nat Ztg mittheilt jeder thatsächlichen
Unterlage

Der regierende Fürst von Bückeburg ist an
einem gastrischen Fieber schwer erkrankt Die neuesten
Bulletins lassen die Auflösung des Kranken in nächster
Zeit erwarten Fürst Adolph Georg zu Schaumburg Lippe
steht im 67 Lebensjahre

Aus Ludwigsburg in Würtemberg schreibt man
den H N

Der würtembergifche Thronfolger Prinz Wilhelm ist vorgestern
von hier wo er seinen Landsitz hat in Begleitung seines Töchter
chens der Prinzessin Pauline nach London gereist Ein mit größter
Vorsicht austretendes Gerücht bringt diesen Ausflug mit dem Pro
jekte der Wiedervermählung des Prinzen in Zusammenhang und es
wird die jüngste Tochter der Königin von England Prinzessin Bea
trice als die künftige Braut Md Gemahlin des seit dem 30 April
1882 verwitweten Prinzen bezeichnet Die verstorbene Gemahlin des
Prinzen Wilhelm die im jugendlichen Alter dahingeschiedene Prin
zessin Marie war bekanntlich eine Tochter des Fürsten von Waldeck

Von gewisser Seite bringt man die Reise des Generals
Grafen Blumenthal nach London mit dieser Angelegen
heit in Verbindung

Als Einleitung zu der 600jährigen Jubelfeier des Ber
liner Schuhmachergewerks fand heute Vormittag im unteren
Saale der Gratweil schen Bierhallen die Eröffnung der deut
schen Fachausstellung der Schuh und Leder
industrie unter Theilnahme zahlreicher Gewerksgenoffen
statt Die Ausstellung ist in dem mit der Büste des Kaisers
und den Fahnen der deutschen Bundesstaaten geschmückten
Saale geschmackvoll arrangirt und die etwa 60 Aussteller
bringen all die mannichfachen Utenfilien Maschinen Hilfs
mittel und Rohstoffe zur Anschauung welche heutzutage das
Schuhmachergewerbe zur Erfüllung seiner Aufgaben nöthig
hat Unter den Anwesenden befanden sich auch als Ver
treter des Polizeipräsidiums Reg Rath Dr Sieffert und als
Vertreter der Gewerbe Deputation des Magistrats die Stadt
verordneten Langenbacher Hermann Ewald und Lucae
Der Obermeister der Schuhmacher Innung Hr Lütke Berlin
eröffnete die Ausstellung mit einer kurzen Ansprache in wel
cher er auf die hohe Bedeutung solcher Fachausstellungen
für die Kleingewerbe hinwies und dem Förderer des deut
schen Gewerbefleißes dem Kaiser Wilhelm ein dreifaches

Hoch darbrachte in welches die Versammelten begeistert ein
stimmten Hierauf erklärte Herr R Esser im Namen des
Comitö s die Ausstellung für eröffnet und es erfolgte ein
gemeinsamer Rundgang durch die einzelnen Abtheilungen
An diesen festlichen Aktus schloß sich unmittelbar der erste
ordentliche Verbandstag des Verbandes deutscher Schuhmacher
Innungen unter Vorsitz des Herrn L Schumann Berlin
Derselbe ist von ca 40 Delegirten beschickt und hat sich
außer der Entgegennahme der Berichte über die bisherige
Thätigkeit des Centralvorstandes mit weiteren Organisations
fragen und einzelnen das Gewerbe schädigenden Einrichtun
gen wie Gefängnißarbeit Militärarbeit Submissionswesen
Hausirhandel 2c zu beschäftigen Auch die Frage der Er
richtung von Orts Gesellen Krankenkaffen und die Stellung
des Deutschen Schuhmacher Jnnungsbundes zum Deutschen
Handwerkerbund in Köln bildet den Gegenstand der Ver
handlungen die bis Sonnabend fortdauern werden

Oesterreich
Wien 6 Juni Der König von Griechenland mit

seinen Söhnen ist heute hier eingetroffen

Amerika
Chicago 5 Juni Das von der National Konven

tion der Republikaner angenommene Programm befürwortet
daß bei der Erhöhung der Eingangszölle nicht nur auf die
Erhöhung der Staatseinkünfte sondern auch darauf Bedacht
genommen werde daß nur solche Zölle erhoben werden
welche die Interessen der Union sichern und den Löhnen der
Arbeiter Schutz verschaffen Das Programm verpflichtet die
Republikaner die vorhandenen Ungleichheiten des Tarifs zu
beseitigen und die Ueberschüsse der Staatskasse in der Art
herabzumindern daß den Steuerzahlern unbeschadet der pro
duktiven Interessen des Landes Erleichterung verschafft werde
Das Programm befürwortet ferner die Umgestaltung des Zoll
tarifs für Wolle behufs angemessenen Schutzes der Woll
industrie empfiehlt die Anbahnung eines internationalen
Münzfußes zur Feststellung des relativen Gold und Silber
werthes für alle Länder und hält es für wünschenswerth
daß der den Bürgern amerikanischer Abkunft gewährte Schutz
auch den Ausländern welche amerikanische Bürger geworden
sind gesichert werde Die Konvention stellte in einer Abend
sitzung Hawley Logan Blaine John Shermann Edmunds
und Arthur als Präsidentschaftskandidaten auf Die Ab
stimmung erfolgt morgen

Vermischtes
Graudenz 4 Juni Vorgestern kam es wie der

G G schreibt im hiesigen Zuchthause zu einer kleinen
Revolte Drei zu längerer Strafe verurtheilte Züchtlinge
hatten sich verabredet gemeinsam auszubrechen sie fielen
über einen Aufseher her betäubten ihn durch Schläge mit
einem eisernen Werkzeuge nahmen ihm die Schlüssel und
das Seitengewehr ab und versuchten an einem zweiten
Aufseher vorbei durch eine Thür auf den Hof zu gelangen
Der Aufseher setzte sich zwar kräftig zur Wehr erhielt aber
mit dem Seitengewehr einen Hieb über den Kops so daß
es den drei Angreifern gelang durch die Thür auf den
Hinteren Hof zu kommen Hier wurden sie aber von an
deren hinzugeeilten Aufsehern überwältigt Zum Glück sind
die Verletzungen der Aufseher nur leicht Der Erstere hat
sich sofort wieder zum Dienst gemeldet und die Wunde des
Zweiten giebt zu Besorgnissen nicht den geringsten Anlaß

Meteorologische Beobachtnnge in Halle

Dat St

Baro
meter

Thermometer

nach

Oslsius Rsitnin

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

6 Juni
7 Juni

2Nm
8 Ab
7 M

751,0
751,5

752,0

i 18,1
i 15,0
1 12 5

j 14,5
t 12 0

1 10,0

48
69

72

N U
V

SV

wolkig
desgl

desgl

Ueberficht der Witternng
In einer tiefen Zone niedrigen Luftdrucks welche sich

von Nordbritannien ostwärts über Südskandinavien hinaus
nach Westrußland erstreckt liegen zwei Depressionen eine
über der mittleren Ostsee und eine schwächere über der Nord

see während der Luftdruck über dem Alpen Gebiete am
höchsten ist Bei im Westen schwacher im Osten mäßiger
bis starker westlicher Luftströmung und unregelmäßiger
schwankender Temperatur ist das Wetter über Deutschland
veränderlich und vielfach zu Regenfällen geneigt In Neu
fahrwasser fielen 26lluu Regen An den deutschen Sta
tionen außer Neufahrwasser liegt die Temperatur 1 bis
5 Grad unter der normalen

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad 1i

Verantwortlicher Redakteur Albert J uich in Halle

Eingesandt
Die Arena des Herrn Direktor H Michels auf

hiesigem Ausstellungsplatze ist allabendlich der Anziehungs
punkt eines großen Publikums und die Zahl der Besucher
steigt von Abend zu Abend immer mehr Das ganze
Arrangement seitens des Herrn Direktor M verdient in erster
Linie in jeder Beziehung alle Achtung und kann wohl mit
Recht behauptet werden daß ein derartiges musterhaftes Ge
schäft in diesem Genre schon seit Jahren nicht hier gewesen
ist Was die Leistungen der Künstler anlangt so werden
selbige von Anfang bis Ende exakt ausgeführt und über
treffen Alles was je hier gesehen worden ist Wir können
einem Jeden den Besuch derselben empfehlen

Am Mitimäßigstkn und billigsten
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

N W K Wük 2
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Wohnhaus mit Geschästskeller
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N äheres Brüderstrasze 14 III

Grundstücke aller Art
als Ritter Land und Stadtgüter Hotels
Gasthöfe Bäckereien Schmieden und andere
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und in Halle a/S selbst Hausgrundstücke
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derstratze 12 Part
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8ulil i/I iiür Ileli Nüllsr
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Xeitii luliu Vilds
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anerkannt die besten Fabrikate empfiehlt
zu Originalpreisen

Schmeerstr 39
Deutsche u englischeM O Fs// eI TIA

aus den Fabriken von Perry Co Soms
merville H Co Leouhardt Sk Co John
Mtchell Heiutze Blaukeotz tt empfiehlt
zu sehr billigen Preisen
ttv FF nks Schmeerstr 39

Neue Sendung eingetroffen

Ildrlivttvii
in Double Nickel Jet Stahl c von den
einfachsten bis hochelegantesten Mustern em

pfiehlt zu billigsten Preisen

U Schmeerstr 39
Echt chines Haarfärbemittel
A Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

art r viiKui gMii Irt r
Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona

ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Keine Wanzen mehr

Apoth
vertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt sowie alles Ungeziefer ä Fl 50
nur echt bei

Schmeerstr 39

Vt
Hallesche Mischung besteht aus großboh

nigen gewählten ff Caffeeforten und im Ge
schmack der feinsten Carlsbader Mischung
durchaus nicht nachstehend jedoch wesentlich
billiger und kostet gebrannt a F nur 170 H

ein/t Rannischestr 21

natürliche in frischer Füllung

LaässÄl e
halte einer geneigten Beachtung empfohlen

v S 5/5gr Ulrichsstratz e 16

la Roll klerioso
5 Stück 6 Pfgin Schocken en tsprech end billiger

alter Markt 20

Frische Sendung
neuer Jsläuder Heringe sehr fein im
Geschmack empfing und empfiehlt in Schocken
und einzeln billigst

8traue k Flei schergajse3
Wer sich billig kleiden will

Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaquets
und Rock Anzüge 500 JaqnetS Röcke
Hosen Westen Buxkiu Hosen von 6 e
an echte Englisch Leder Hosen mit Latz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 an
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten
250 Stück nur gutgehende silberne Aneres
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Central Feuer
Doppel auch einläufige Gewehre Tes
schius ohne Knall Revolver Terzerole c

spottbillig zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Kinderwagen verk Kuttelpforte 1

Allffordermg
Der frühere kvmwarist jetzige

vitullZs keportor

tzv rR Z
wird aufgefordert seinen jetzigen
Aufenthalt dem Unterzeichneten
sofort anzuzeigen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beitag

Einen Posten vorjährigeMuster zu Kleidern Ueberzügen e paffend Meter 51O
bis 6V Pfg empfiehlt
SF FssF Leipzigerstraße 93

Amerikanische

von L I in Leipziggarantirt frei von allen schädlichen Substanzen
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordentlich
bewährt sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub
stanzen in dem richtigen Verhältniß so daß die Anwendung

stets eine sichere und leichte ist Um sich der vielen Nachahmungen halber vor Täu
schungen zu schützen beachte man obiges Fabrikzeichen und die Firma die jedem Packet auf
der Vorderseite aufgedruckt sind Preis pro Packet 20 Pfg Zu haben in fast allen
Colonialwaaren Drogen und Seifen Handlungen

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 13 Juni cur
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Im ui I Verk I r vergüte ich auf bei meiner
Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3 i/z /g gegen dreimonatliche Kündigung

Im erlielir bei welchem2 o/g Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S Bank u Wechsel Geschäft

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d S
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